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Info November 2008
Vinatura®: Innovation und Engagement

Nachhaltiger Rebbau, Verantwortung gegenüber Mensch und Umwelt, anerkannte und kontrollierte Qualität - diesen und anderen Herausforderungen stellen sich die Schweizer Weinbauern, welche sich für Vinatura® entschieden haben, jeden Tag aufs neue – und dies seit 15 Jahren!

Etwas zur Geschichte….
Die Integrierte Produktion ist eine umweltfreundliche Anbautechnik deren Ursprünge in die 1970er Jahre zurückgehen. Wichtiger Wegbereiter und bekannter Fachmann an der Eidg. Landwirtschaftlichen Forschungsanstalt, heute bekannt als Agroscope Changins-Wädenswil, war in dieser Zeit Dr. Mario Baggiolini. Damals sprach man noch nicht von Integrierter Produktion, sondern von Integrierter Bekämpfung oder Integriertem Pflanzenschutz. Dennoch gilt dieser Integrierte Pflanzenschutz offiziell als Vorreiter der heutigen Integrierten Produktion und des naturnahen Weinbaus.
Der Integrierte Pflanzenschutz, welcher die Rebstöcke vor Schädlingen und Krankheiten schützt, muss auch ökologische, toxikologische und ökonomische Anforderungen erfüllen. Natürliche Massnahmen, wie z.B. das Aussetzen von Raubmilben zur Eindämmung der Spinnmilben Populationen, haben dabei erste Priorität. Diese Schritte werden auch erst bei einer Bedrohung der Ernte eingesetzt, wobei die festgelegten Schwellenwerte berücksichtigt werden.
Bald stellte sich heraus, dass der Integrierte Pflanzenschutz allein nicht ausreichte, sondern dass auch Faktoren wie z.B. die Düngung eine tragende Rolle spielten. So setzte sich die Integrierte Produktion als naturnahe Anbaumethode durch, welche die ökonomischen, ökologischen und toxikologischen Aspekte im Weinbau berücksichtigt. 
Heute ist der nachhaltige Weinbau mit seinen Anbautechniken dazu gezwungen, sich zusammen mit den technischen und wirtschaftlichen Herausforderungen ständig weiterzuentwickeln und dabei die Gesundheit der Winzer und die Qualität der Weine zu garantieren. Aus diesem Grund steht Vinatura® für das Engagement derjenigen Winzer, welche ihren Rebbergen und den darauf produzierten Weinen tief verbunden sind, und sich daher für Nachhaltigkeit und eine gesunde Umwelt einsetzen.
Das Vitiswiss Zertifikat: erster Schritt zum Vinatura® Label…
Wer das Vitiswiss Zertifikat erlangen will, muss ein anspruchsvolles Pflichtenheft erfüllen. Dabei genügt es nicht, wie oft fälschlicherweise angenommen wird, den Anforderungen der Verordnung über die Direktzahlungen (DZV) zu entsprechen. Im Gegenteil! Auch wenn diese Anforderungen die eigentliche Basis bilden, muss der Winzer zusätzliche Auflagen erfüllen, um das Zertifikat zu erhalten. Es ist ihm zum Beispiel nicht erlaubt, nach Ende Juni eine Stickstoffdüngung auszubringen, und er muss auf ein ausgewogenes Laub-Frucht-Verhältnis achten. Solche Anforderungen wirken sich direkt auf die Traubenqualität aus. Genauere Angaben zu den Richtlinien finden sich auf www.vinatura.ch
Ein zentraler Punkt der Philosophie der Integrierten Produktion ist die ständige Weiterbildung. Darum muss jeder Winzer aus einer Liste von 21 von noch relativ wenig gebräuchlichen Massnahmen im Weinbau vier auswählen, die er in einer oder mehreren seiner Parzellen anwendet. Diese Offenheit und der Wille zur Erweiterung der Kenntnisse in technischen und ökologischen Belangen werden zum Glück durch die qualitativ hoch stehende Forschungsarbeit von Agroscope Changins-Wädenswil begleitet. Der Austausch zwischen Forschung und Praxis wird stark unterstützt und durch die Vermittlungsarbeit von Vitiswiss noch zusätzlich gefördert.
Zahlreiche Einkellerer konnten sich von der hohen Qualität der mit dem Vitiswiss Zertifikat ausgezeichneten Trauben überzeugen und verlangen deshalb beim Kauf von Trauben für die Kelterung ihrer Qualitätsweine immer häufiger das Zertifikat.
Vinatura® Label – Eine Qualitätsgarantie für den Konsumenten
Um diese Verdienste der Winzer zu würdigen und um sie auch bei den Konsumenten bekannt zu machen, wurde 1993 das Vinatura® Label geschaffen. Es soll verbindendes Element sein zwischen den Winzern mit ihrem Umweltbewusstsein, ihrer Erdverbundenheit und Aufgeschlossenheit gegenüber modernen Anbautechniken, den Einkellerern mit ihrer Liebe zu sortentypischen Weinen, ihrem Qualitätsdenken und ihrem Einbezug von Traditionen - und den Konsumenten, die sich an ehrlichen Weinen freuen und die sowohl am Genuss als auch an ethischen Fragen interessiert sind.

Auf den Punkt gebracht garantiert das Vinatura® Label folgendes:
· Verzicht auf Gentechnik.
· Berücksichtigen der lokalen Besonderheiten.
· Produktion von Qualitätsweinen.
· Förderung der Biodiversität sowohl bei den Rebstöcken als auch im und um den Rebberg.
· Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, die für Umwelt, Winzer und Konsument unbedenklich sind.
· Eine auf die Eigenart des Bodens abgestimmte Düngung.
· Verzicht auf überflüssige Massnahmen.
· Nachhaltiger und Existenz sichernder Weinbau.
· Ethische Werte zur Freude der Liebhaber grosser Weine.
Leider ist das Vinatura® Label bisher erst in relativ begrenztem Umfang bekannt geworden. Wie lässt sich jedoch dieses mangelnde Interesse erklären, angesichts der Tatsache, dass die Konkurrenz voll und ganz auf die Karte Ökologie setzt? Eine Diplomarbeit an der Ingenieurschule Changins sollte schon bald die ersten Antworten auf diese Frage geben.
Rahmen - Encadré

Vitiswiss in Stichworten :

Wo wir zu finden sind: Seit dem 1. August 2008 befindet sich der Sitz von Vitiswiss an der Brunnmattstrasse 21 in Bern. Das Sekretariat wird im Mandat von Switzerland Cheese Marketing geführt. Mit dieser Verbindung kann Vitiswiss auf eine Organisation zählen, deren Kompetenzen sowohl im Bereich Marketing als auch in der Öffentlichkeitsarbeit unbestritten sind. Sie erreichen uns telefonisch unter 031 385 26 36 oder per E-mail an info@vinatura.ch . Besuchen Sie auch unsere informative Website www.vinatura.ch
Zertifizierte Anbauflächen: : ungefähr 50% der Schweizer Rebfläche, mit starken Schwankungen zwischen den Weinbauregionen.
Anzahl verwendeter Labels im Jahr 2007 : über 2 Millionen.
Anzahl Mitglieder : 6 Sektionen als Vertreter aller Schweizer Weinbauregionen.
Vorstand : 6 Mitglieder, ein Vertreter pro Region: B. Keller, Präsident (PI 3 Lacs), M. Penet, Vize-Präsident (Association des organisations viticoles genevoise), M. Bacciarini (Federviti), M.-B. Gillioz (Vitival), E. Barbay (Vitiplus) und U. Giezendanner (DSWV)

Technische Kommission: Diese setzt sich zusammen aus Vertretern des ACW und der Kantonalen Fachstellen für Rebbau und aus Rebbauern aus der Praxis. Ihre Hauptaufgabe liegt im Bereich Rebbau und beinhaltet vor allem die ständige Weiterentwicklung der Richtlinien für das Zertifikat. 
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